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das Wort Hat

harald rein,
christkatholischer Bischof

Keine Macht der
Welt kommt gegen
das Lachen an
Humor und Religion: Passt das zusam-
men? Ist Glaube nicht zu ernst und zu
wichtig, als dass man darüber lacht?

Die Abneigung der Kirche gegenüber
dem Lachen ist auch das Thema in Um-
berto EcosRoman «ImNamenderRose»:
Hier wird der Mönch Jorge de Burgos
zum Mörder – weil er verhindern will,
dass das einzige Exemplar des zweiten
Buchs der aristotelischen Poetik allge-
mein bekannt wird. Befürchtet er doch,
dass dieses Buch, in dem Aristoteles
das Lachen lobt und rechtfertigt, das
Angst- undEinschüchterungssystemdes
mittelalterlichen Christentums zum Ein-
sturz bringen könnte. Nur die Angst vor
der Hölle und dem Fegefeuer, glaubt er,
veranlasse die Menschen, ein gottgefäl-
liges Leben zu führen. Daher bestreicht
Jorge die Buchseiten mit einem Gift, so-
dass jeder, der darin liest und sich – wie
damals weit verbreitet – den Finger zum
Umblättern mit der Zunge ableckt, ver-
giftet wird. Seine Gegenspieler, William
von Baskerville und Adson von Melk,
sind nicht nur Detektive, sondern auch
Gegner einer übertrieben dogmatischen
Kirche, Gegner der Inquisition.

Befreiendes lachen. Wer über sich
selbst ebenso lachen kann wie über die
Kirche und deren Amtsträger, ist ein
kritischer Mensch: Er kuscht nicht vor
Autoritäten und lässt angeblich unver-
rückbare Wahrheiten nicht ohne Wei-
teres gelten. Der Mangel an Humor im
Christentum beruhte imMittelalter auch
auf einemMangel an Toleranz, der heute
zum grossen Teil überwunden ist. Keine
Macht der Welt kommt – Gott sei Dank
– gegen das Lachen an. Gott hätte uns
nicht die befreiende Gabe des Lachens
geschenkt, wenn wir nicht von ihr Ge-
brauch machen dürften.

seliGes lachen. Mit Humor können
wir den menschlichen Widersprüchlich-
keiten und Unzulänglichkeiten besser
begegnen, mit Humor könnenwir ernste
und heikle Themen besser aufgreifen.
Das Lachen steht auch für die von Jesus
verkündigte «NeueWelt». Denn imReich
Gottes gilt nach den Seligpreisungen in
der Feldpredigt (Lukas 6,21): «Selig, die
ihr jetzt weint, denn ihr werdet lachen.»

In der Rubrik «DasWort hat …» äussert sich jeweils
ein Vertreter/eine Vertreterin einer beteiligten
Religionsgemeinschaft zumThema der aktuellen
«zVisite»-Ausgabe. Diesmal: Dr.Harald Rein, Bischof der
christkatholischen Kirche der Schweiz.
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mischen Glaubensgemeinschaft.
der titel ist Programm: «zVisite»
geht zu besuch – und dokumentiert,
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Eine gemeinsame dachorganisation der
Musliminnen und Muslime in der schweiz
existiert bis jetzt nicht. Einer der Gründe
hierfür ist deren grosse ethnische, kultu-
relle und religiöse Vielfalt. nicht zuletzt
deshalb gibt es auch keine grössere musli-
mische Publikation.
die Frage einer übergreifenden organisa-
tionsstruktur wird seit geraumer Zeit von
verschiedenenmuslimischen Gemein-
schaften diskutiert.

kontakt im zusammenhang
mit «zvisite»:
dr.ElhamManea
elham_manea@bluewin.ch

Der zeichnende Professor
KariKatur/ Religiöse Satire ist ein Minenfeld, religiöse Karikaturen sind
es erst recht: drei Fragen an den Theologieprofessor und Cartoonisten
Albert de Pury, von dem die Illustrationen auf den Seiten 1 und 4 stammen.

alBert de pury,
geboren 1940,
studierte theologie
in neuenburg und
Jerusalem.Von 1972
bis 1984 war er Profes-
sor für altes testament
an der theologischen
Fakultät der uni-
versität neuenburg,
anschliessend bis zu
seiner Emeritierung an
der universität Genf.
de Pury ist Ehrendok-
tor der universitäten
budapest und Zürich.
Er lebt in basel.

Herr Professor, wie kommt ein Alttestament-
ler dazu, Karikaturen zu zeichnen?
Weil, wenn alles versagt oder vergeht,
wenigstens die Komik der Situation noch
ausgekostet werden kann.

Eine Ihrer unveröffentlichten Karikaturen
zeigt in einer verklärten orientalischen
Dorflandschaft einen zerstreuten Muezzin,
der vomMinarett ruft: Gott ist klein. Sie
haben die Zeichnung nie publiziert, auch für
«zVisite» haben Sie sie nicht freigegeben.
Warum nicht?
Diese Zeichnung stammt aus den Neun-
zigerjahren und ist eigentlich eine Lie-
beserklärung andie unvergänglicheWelt
der 1001 Nächte, die unser aller Kin-
derseele so nachhaltig belebt, angeregt
und erfreut hat. Es geht natürlich weder
um eine Kritik am Gottesglauben des
Islams noch um eine Infragestellung der
Aufrichtigkeit seiner Vertreter. Im heu-
tigen, schweratmigen Kontext – in dem
die Vertrautheit mit dieser Geisteswelt

leider kaum mehr vorausgesetzt werden
darf – kann aber eine solche Zeichnung
nur falsch verstanden werden.

Und den Karikaturenstreit um die
Mohammed-Karikaturen vor vier Jahren?
Wie beurteilen Sie ihn rückblickend – als
Theologe und als Karikaturist?
Natürlich geht es nicht an, Karikatu-
risten und Spötter zu verfolgen oder
zu bedrohen – auch wenn man deren
Kritik nicht teilt. Dennoch empfand ich
in dieser Angelegenheit ein tiefes Unbe-
hagen. Weder der dänische Wettbewerb
(«Macht euch über Mohammed lustig!»)
noch die auf ihn antwortende Teheraner
Ausschreibung («Nehmt den Holocaust
aufs Korn!») haben mit Humor noch ir-
gendetwas zu tun. Lachen als Programm
oder Zielmittel ist verächtlich. Lachen
kannman nur spontan und nur über eine
Wirklichkeit, von der man weiss, dass
man im Grunde ebenfalls zu ihr gehört.
interview: JürG MeienBerG

dVd-tiPP

«reliGulous»
im dokumentarfilm
«religulous» – einewortkreation
aus «religious» (religiös) und
«ridiculous» (lächerlich) – sucht
der us-amerikanische satiriker
bill Maher nach antworten auf die
Frage «weshalb um alles in der
welt glauben sie?». Gesprochen
hat Maher, von dem auch der
Kultfilm «borat» stammt,mit
Gläubigen, Priestern,Muftis,
rabbis … – und auchmit einem
Jesusdarsteller, der sich montags
bis samstags jeweils um
17 uhr ans Kreuz nageln lässt.
auch sonst gibt es auf dieser dVd
jede Menge irrsinn.

reliGulous. Fr. 34.90
Trailer: www.cineman.ch/movie/2008/
Religulous/trailer.html

buchtiPP

«Best of God»
Michael Kernbachmacht das Ex-
periment, sich einfach aus allen
Glaubensrichtigungen das cools-
te auszuwählen – Feiertage, Er-
nährungsvorschriften und die Er-
mutigung zur Gelassenheit – und
zu seiner eigenen religion zusam-
menzumischen.wer das tut, hat
bald viele Freundemit spannen-
den ansichten, öfter mal einen
freien tag und immer einen ab-
wechslungsreichen speiseplan …
religionssatire auf höchstem
niveau.

Michael Kernbach: Best of God.
Glaubenshopping leicht gemacht.
Carlsen 2009; ca. Fr. 22.50.

cd-tiPPs

haGen rether
der deutsche satiriker hagen
rether ist «der asket und der
Messias unter den Kabarettisten»
(«die Zeit»):wenn er das Vaterun-
ser umdichtet zu einer bitte der
bigotten, nachdem er die Kirche

schon unter die räder des gegen
jedes Mitgefühl gepanzerten Pa-
pamobils gepredigt hat, dann ver-
gisst rether die Zeit und wird zum
kantianischen Missionar.

lieBe 1: ISBN 3-86604-162-4
ca. Fr. 23.–
lieBe 2: ISBN: 978-3-86604-711-2
ca. Fr. 23.–
Bestelladresse: www.wortart.de/wortart/
kuenstler/rether.php
Website: www.hagen-rether.de/

Bös reliGiös Bös
durch die live-revue «bös religiös
bös» in der berner heiliggeist-
kirche führt der satiriker andreas
thiel,musikalisch begleitet von
balts nill und dem organisten
Jürg brunner. bekannte und we-
niger bekannte Kolumnisten und
autorinnen wandern auf der heik-
len Grenze zwischen religiöser
Korrektheit und blasphemie.

Bös reliGiös Bös (2 CDs)
ISBN 978-3-9523477-4-4; Fr. 35.–
Bestellung: Hörmal, Postfach, 3000 Bern 6
www.hoermal.ch

youtubE-tiPPs

osterMärsche und
katholiken
schauspieler Franz Xaver Kroetz,
autor Jan Fleischhauer und die
Kabarettisten dieter hildebrandt
und richard rogler sind zu Gast
bei sandra Maischberger (ard)
und äussern sich über die politi-
sche lage nach der regierungs-
wahl, über ostermärsche und das
katholische bayern. Klug und
bissig.

http://mediathek.daserste.de
«Menschen bei Maischberger»
vom 6.Oktober 2009

papst und kaBarettist
der deutsche Kabarettist helmut
schleich schlüpft in der ZdF-sen-
dung «neues aus der anstalt»
gleich in zwei rollen: nämlich in
jene des Papstes und zugleich in
jene seines Kollegen ottfried Fi-
scher. Zum schiessen komisch!

www.zdf.de/ZDFmediathek
«Neues aus der Anstalt»
vom 17.Februar 2009

liste: anGelika Boesch
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Wo der Spass aufhört

WaagrecHt
1 satire erlaubt viel – solche aber müssten
vermieden werden
11 mächtiger Zierfisch aus Japan
12 der schlagfertige Mullah mit dem
verräterischen Esel
13 Vorname des italienischen Minister-
präsidenten, der von den roten brigaden
entführt und ermordet wurde
14 die trainingslager im Kloster trugen auch
zu den Grosserfolgen eines unserer skiüber-
flieger bei (i)
15 in medias andreas oder so
16 Pfarrer, dichter – auch Mundart – und
schriftsteller (i)
17 Peperoni und Zucker lagen auf seiner lauf-
bahn,meschugge ist daniel nicht, dafür zVisite
20 benedikts echte initialen
21 herrgott, war das peinlich, herr ... wie
heissen sie schon wieder, harry hasler oder
Fredi hinz?
24 auch das der Guten hoffnungmuss(te)
umschifft werden
25 hatte kein Erbarmenmit Goethes und
schuberts röslein
26 stromlieferanten (abk.)
28 war sein Friedenspreis alswiedergut-
machung für eine seiner vielen Erfindungen
gedacht? (i)
29 nicht jedermann wäre mit seinen tausch-
geschäften glücklich geworden
30 diese Frau, norma ..., stand ihren Mann im
Film wie inwirklichkeit
31 die Münchner bZ
32 eines der ordensgelübde (adjektiv)
35 «der erste tag einer neuen Zeit»: dies der
titel der Eröffnungsrede dieses schriftstellers
zur «nacht der religionen» im november (i)
36 wie die religionsgemeinschaften in
dieser Kulturhauptstadt leben, schildert
amalia van Gent
39 der regina männlicher teil
41 nachkomme, auch bei Pflanzen

42 Jäger des spotts (i des autors)
43 irren ist menschlich (lat.abk.)
45 westliche aufforderung im östlichen spiel,
den nächsten Zug zu tun
46 Eine seele überholt eine andere auf dem
weg zum himmelstor. die eiligere stellt sich
beimVorüberschweben kurz vor: «Zollinger,
autounfall biwädenschwil.» darauf die
andere: «chräjebüehl, ........ bi loupe.»
51 Ensslin und Mahler gehörten auch dazu
52 aus christlicher sicht: was ein Goj für die
Juden und ein Giaur für die Muslim
54 Moishe geht in die synagoge und betet:
«herr,mach dass ich gewinn die lotterie.»
das wiederholt sich während einigerwochen.
nichts geschieht. Moishe wird immer lauter,
fordernder: «herr,mach dass ich gewinn die
lotterie!» da ertönt auf einmal eine mäch-
tige stimme von oben: «Moishele, gib mir a
chance, .... ... . ...!»

senKrecHt
1 das braucht es für einen erspriesslichen
dialog – auch zwischen den religionen
2 eine der schlimmsten Geisseln der
Menschheit
3 kehrt adjektive ins –meist negative –
Gegenteil
4 der islamkenner schreibt in «zVisite» über
den humor im christentum
5 humoreske und scherzo befinden sich auch
unter denwerken dieses Komponisten (i)
6 drängt sich als bärenname auf
7 die Meinung, dass solche augen naiv sein
sollen, stellen wir auf den Kopf
8 steht seine theorie der schöpfungs-
geschichte wirklich diametral gegenüber? (i)
9 sein Peer Gynt wurde von Edvard Grieg
vertont (i)
10 das Glarner dorf zählt zum unesco-
weltnaturerbe
11 jene von albert de Pury schaffen bestimmt
nicht böses blut

16 ein tV-sender für Kinder
18 ein zahmer Keiler
19 dieses Ensemble verzichtet auf
instrumente
22 der ehemalige Vizekanzler muss sich u.a.
mit Klagen wegen 1 waagrecht und Gesetzes-
verletzungen auseinandersetzen
23 ob das ein strom ist?
27 humor sei die letztewaffe für solche
Menschen, sagte sigmund Freud
29 vergiftet blut und Klima
33 diese bahn wurde früher als «hostett-
schnägg» bespöttelt
34 passt zu Jakob undVenus wie zu ohr und
telefon
37 diese abkürzung stand auch hinter dem
namen von «satchmo» (für sein instrument)
38 die Eingeborenen dieses Gebiets sind für
ihren humor bekannt (autokennzeichen)
40 tells tochter und diewachsflügelfrau
gehören zu ihrenwerken (i)
42 die initialen der theaterautorin und
wortartistin, die auch zVisite ist
44 hunger ist vielleicht der beste Koch, aber
nicht der beste ratgeber – das erfuhr der
Gesuchte (imalten testament)
47 unsere wichtigste bahn ennet dem
röstigraben
48 in «legge» kennt sich achille (22 senk-
recht) aus – dies auch in einer andern landes-
sprache
49 lädt erst vertrippelt zumtanze ein
50 angehöriger einer familia
51 nicht jede/r findet ihn,Mr. bean, lustig
(i des schauspielers)
53 «Mutanfälle», eines derwerke der
deutschen theologin, Pazifistin und schrift-
stellerin (i)

i = initialen
J+y= i

rätselautor: edy huBacher

Lachen – all over
the world
Witze/Worüber man in den
religiösen Hochburgen lacht.

darüber lachtwittenberg
Ein passionierter Sammler alter Bibeln
trifft einen Freund, der erzählt, er hätte
gerade eine alte Bibel weggeworfen:
«irgendeine Gutenburg oder Gutenbach
oder so ...» – «Doch nicht etwa eine alte
Gutenberg?», meint der Bibelsammler
entsetzt, «so eine Bibel kostet bei ei-
ner Auktion schnell mal drei Millionen
Dollar!» – «Dann bin ich ja beruhigt»,
entgegnet der Freund, «meine war zwar
tatsächlich eine Gutenberg, aber trotz-
dem keinen Cent wert: Irgendein Martin
Luther hat nämlich die Seitenränder mit
seinen Bemerkungen vollgekritzelt ...»
karin wieckhorst, fotoGrafin, leipziG

darüber lacht Jerusalem
Die junge Frau bringt ihren Auserwähl-
ten nach Hause: einen ultraorthodoxen
Juden.Während die Frauen in der Küche
sind, fragt der Vater den jungen Mann:
«Was arbeitest du?» Der antwortet: «Ich
lerne Thora.» Fragt der Vater: «Und wie
wirst dumeineTochter ernähren?» – «Ich
werde Thora lernen, und Gott wird
uns helfen.» – «Und wie wirst du mei-
ner Tochter Geschenke kaufen?» – «Ich
werde Thora lernen, und Gott wird uns
helfen.» – «Und wer wird den Kindern zu
essen geben?» – «Ich werde Thora
lernen, und Gott wird uns helfen.»

Nachdem der junge Mann gegangen
ist, fragt die Tochter ihren Vater, was er
von ihm halte. «Er ist ein guter Junge. Er
hat zwar keine Arbeit und keine Ambi-
tionen. Aber das Wichtigste ist: Für ihn
bin ich Gott!»
Marcel Marcus, Buchhändler in JerusaleM

(eheMals raBBiner in Bern)

darüber lacht Mekka
Ein Christ geht in Ägypten in eine Mo-
schee – mit einem Messer in der Hand.
Er fragt: «Hats hier irgendwo einen
Muslim?» Einer der Betenden nimmt
seinenganzenMut zusammen, stellt sich
vor den Mann hin und sagt: «Ja, ich bin
Muslim.» Der Christ führt den Mann zu
sich nach Hause und bittet ihn, für ihn
ein Lamm zu schlachten und zu häuten,
und zwar gemäss den Weisungen der
Scharia. Der Muslim willigt ein, weist
aber darauf hin, dass er das Lamm zwar
schlachten, aber leider nicht häuten
könne – da müsse er, der Christ, einen
anderen suchen. Also geht der Christ
zurück zur Moschee – auf dem Messer,
das er nach wie vor bei sich hat, hats nun
Blutspuren des geschlachteten Scha-
fes – und fragt dort erneut: «Hats hier
irgendwo einen Muslim?» Alle Muslime
zeigen auf den Imam. Der widerspricht:
«Denkt ihr etwa, bloss weil ich hier ein
paarmal das Gebet geleitet habe, sei ich
ein Muslim?»
hussain dwais, Journalist in saudiaraBien

darüber lacht rom
«Hast du gehört: Der Papst versucht,
die Jungen zur Keuschheit zu führen.» –
«Wenn er das geschafft hat, kann er das-
selbe ja mit den Priestern versuchen.»
doMinik strauB, roM,

italienkorrespondent versch. taGeszeitunGen
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setzen sie die buchstaben in den getönten
Feldern zum lösungsbegriff zusammen und
schicken sie uns ihre antwort bis 15.Januar
2010 – elektronisch oder per Post:
«zVisite»-Kreuzworträtsel
c/o redaktion «reformiert.»
Postfach 312
3000 bern 13
zvisite@zvisite.ch

1. preis
Gutschein imwert von 300 Franken für
tickets und apéro für vier Personen in der
«la cappella», bern. besuch einer Kabarett-
oder sonstigen aufführung.
Programm: www.la-cappella.ch

2. preis
Gutschein imwert von 150 Franken für tickets
und apéro für zwei Personen in «das Zelt»
(ganze schweiz einlösbar) – z.b. für die auf-
führung des duo Fischbach vom 21. Januar in
langenthal.
Programm: www.daszelt.ch/de/home/
home.php

3.–5. preis
doppel-cd «bös religiös bös» imwert von
39 Franken. religionskritische live-revue.
radio hörmal.

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

die BuchstaBen
in den Getönten
feldern erGeBen die
lösunG.


